B – Toten- oder Ewigkeitssonntag
Aufgaben:

1. Lies die Geschichte im Rahmen genau durch!

Nach einer kurzen, aber schweren Krankheit ist Tinas Oma mit 68 Jahren gestorben. Tina (13 J.) ist völlig verzweifelt. Sie hatte jeden Tag bei ihrer Oma verbracht, weil ihre Mutter  tagsüber arbeiten gehen muss, mit der sie alleine lebt, Tina weiß nun nicht, wie es weitergehen soll. Sie weint oft und will mit niemandem reden, auch nicht mit ihrer Mutter. Sie kann nicht glauben, dass ihre Oma plötzlich nicht mehr da ist, dass sie sie nie mehr wiedersehen wird. Wenn nach dem Tod nun alles vorbei ist, so überlegt sie, was hat denn das alles dann für einen Sinn? Wozu sollte man arbeiten, heiraten, Kinder kriegen?

Jesus fällt ihr ein. Der soll doch auferstanden sein, so jedenfalls hieß es im Religionsunterricht. "Und darum können auch wir auf eine Auferstehung hoffen", hatte der Religionslehrer gesagt. Tina hat da große Zweifel. Wie sollte das denn gehen? Würde ihre Oma auch wie Jesus das Grab verlassen und plötzlich wieder bei ihr im Wohnzimmer stehen? Schon der Gedanke daran war lächerlich!

Tina erinnert sich, dass auch im Konfirmandenunterricht der Pfarrer über Tod und Auferstehung gesprochen hatte. Da hatte sie nur mit halbem Ohr zugehört, weil es sie nicht interessierte. Jetzt macht sich Tina viele Gedanken darüber: Was passiert, wenn man tot ist? Gibt es ein Weiterleben nach dem Tod? Wie sollte das denn aussehen?

Tina entschließt sich, den Pfarrer am Ende des Konfirmandenunterrichts zu fragen. Als sie schließlich in seinem Arbeitszimmer sitzt, bringt sie nur stotternd ihre Fragen vor. Der Pfarrer hört aufmerksam zu. Nach einer Weile sagt er: "Du stellst eine ganz wichtige Frage. die die meisten Menschen irgendwann in ihrem Leben beschäftigt. Einige besprechen dies dann auch mit mir. Ich begegne dabei ganz unterschiedlichen Einstellungen: Manche denken, dass es kein Leben nach dem Tod geben kann. Andere glauben, dass es ein Weiterleben nach dem Tod in der Erinnerung gibt. Sie gehen davon aus, dass der Mensch zwar stirbt. dass er aber im Gedächtnis der Angehörigen und Freunde weiterlebt. Wieder andere sind der Meinung, dass der Gestorbene Teil der Natur wird und in der Natur weiterlebt. Manche stellen sich auch eine Seelen-wanderung vor, bei der die menschliche Seele immer wieder einen neuen Körper findet. 
Ich als Christ glaube jedoch, dass es nach dem Tod die Auferstehung und ein Leben bei Gott gibt. So wie Jesus auferstanden ist und damit gezeigt hat, dass Gott über Leben und Tod herrscht, so werden eines Tages alle Menschen auferstehen. Wann das sein wird und wie wir uns die Auferstehung vorzustellen haben, das wissen wir jedoch nicht. Dass Jesus tatsächlich auferstanden ist, dafür gibt es in der Bibel viele Hinweise und Augenzeugen, vor allem die, die der Apostel Paulus in seinem ersten Brief an die Korinther aufzählt." 
Hier unterbricht Tina den Pfarrer: "Sie glauben also, dass auch meine Oma auferstehen wird?" Der Pfarrer nickt. "Ganz bestimmt glaube ich das. Genauso wie du und ich nach unserem Tod auferstehen werden. Dann wird ein ganz neues, ein für uns unvorstellbares Leben beginnen." 
Als Tina dies gehört hat, geht sie zwar nachdenklich, aber doch irgendwie getröstet und zuversichtlich nach Hause. Wenn man das so sieht, könnte ihr Leben - trotz des Todes der Oma - vielleicht doch einen Sinn haben.
2. Der Pfarrer nennt verschiedene Möglichkeiten, wie Menschen sich ein Leben nach dem Tod vorstellen. Welche nennt er? 
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3. Die Antwort des Pfarrers macht deutlich, woran Christen glauben. Beschreibe die christliche Auferstehungshoffnung kurz!
______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________



4. Warum geht Tina am Ende des Gesprächs trotz des Todes ihrer Oma zuversichtlich nach Hause?
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